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iın lebendige Fühlung miıt dem un gewann immer Wiéder neuen
Auftrieb.

So spielt die odenreiorm eine chlechthin entscheidende 1n dem
Bürgerkriege, der eute ın ına tobt el' Parteien en S1Ee aut ihre
Yahnen geschrıeben, ber während die kommunistische Parte1i das_Ziel
rücksichtslos un! konsequent, auch unter brutaler Gewaltanwendung,
erstrebt un weite Schichten des chinesischen Bauerntums sıch
herüberzieht, Yı die Reglerung Chiang Ka1l NUur zaghaft un
entschlossen die große un schwere Aufgabe heran un bleibt 1e1
sehr 1mM Theoretischen stecken. Man gewinnt den Eindruck, daß die Re-
gıerung infolge ihres zaudernden Verhaltens un nfolge des Unver-
möÖögens, der orruption Herr werden, 1Ns Hintertreffen geraten 1st,
un daß der ars  a Ansehen un Vertrauen eıiım verloren
hat YOotz der Erfolgsmeldungen, Wwe die Regierung noch gelegentlich
hinaussendet, hat do!  S der rotfe leck auft der andkarte Chinas sich
stetig verbreitert So ist die Lage augenblicklich NC erireulich un VeTl-
trauenerweckend. Es läge wahrhaftig 1m Interesse des chinesischen
Volkes  E} des Friedens ın ına und der ganzen Welt, daß auch 1er eine
maßvolle vernünftige ZUmMmM lege käme un das Problem der
Bodenreform lösen verstände.

Wie dem auch sSein mag, eINs bleibt noch £e£achNten Insofern eine
wirkliche Überbevölkerung vorhanden ist un vorzüglich diese die Not-
}  age des chinesischen Bauern verschuldet hat, ist auch mit einer
Landverteillung oder Besitzveränderung dem Kern des Übels nicht be1zu-
zommen. Denn durch 1nNne SO gleichmäßige Verteilung mögen ZWal
manche Übelstände beseitigt werden, ber die Äcker, die vertiel werden
können, werden dadurch N1C größer. Waren s1e insgesamt vorher
klein, bleiben S1e eın Da könnte nichts helfen als Auswanderung
bzw Erschließung Bodens, etfwa iın den Außengebieten, der die
Erschließung zusätzlicher Einnahmeqauellen, eine Industriali-sıierung.

Neue Sterne Kaias‘trophén Im AN
Von WATTENBERG

on er eit en die gelegentlich aufleuchtenden Sterne
durch ihr plötzliches Erscheinen Uun: ihre oft entwickelte große Hellig-
keit die Sternkundigen 1n Erstaunen un Verwunderung versetzft. AÄAm
eindrucksvollsten hat wohl der große dänische Astronom Tycho Ta
über ein olches Ereign1s erı  et; nachdem en des +1 No-
vember 1572,; als eben 1Ns Freie trat und ın gewohnter Weise seinen
lick ZU Himmel ichtete, „Mi1t nicht beschreibendem Erstaunen
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Neue Sterne Katastrophen imAll

ahe Zeenit der Kasslopeia strahlenden Fıxstern VO  > N1e g-
sehener Größe*‘‘ erkannte der die Helligkeit der Venus esaund en
folgenden agen selbst ZUTr Mittagszeit bel hellem Sonnenschein sicht-
bar 1ie Innerhalb WeNnıiger Stunden mMu dieser ern
strahlenden acke des Fırmaments aufgestiegen S@1N 198881 hernach lang-
Sa 1C. verlieren un!: nach 17 Monaten März 1574 dem
bloßen Auge ganz entschwinden

uch aus der Zeit vorher SiNd achrichten ber ähnliche Erschei-
nungen überliefert die ihrem außeren Wesen gemä als Novae der
Neue Sterne bezeichnet werden Seit 1572 sınd insgesam 100 Novae De-
annn geworden Von denen allein den Jahren 1900 his 1937 auf-
gefunden wurden Nur weniıige Sind untier ihnen aum 0/0), die uch
für das Auge auffällıge Erscheinungen eten während alle
übrigen Entdeckungen Zuge photographischer Durchmusterungen
oder Überwachungen des Himmels gelungen S1INd Gegenwärtig befrägt
die jährliche usbDeute Neu ntdeckten Sternen eiwa bis womıt

unNnserem Sternsystem aber NUTLr en U  el der wirklich
aufiftauchenden Neuen Sterne erialit S@C1NMN dürifite da die Jahresquote mM1
eiwa Novae anzunehmen ist

Die Neuen Sterne werden nach dem Sternbild benannt, dem S1Ee

jeweils auileuchtien daß eiNe Nova des Adlers als
„Nova Aquilae“ Aquıila Adler) bezeichne wIird eutfe W155SeMN WIr

jedoch daß die Novae (wenigstens die gewöhnlı  en der typischen
unter nen gar keine „neuen‘“‘ Sterne Sinne des Wortes sSind weil
siıch ihrer Stelle bis ihrem ufleuchten e1in schwaches ern-
chen nachweisen 1äßt das unter der großen Zahl seinesgleichen bis 1ın
keine sonderliche ea  ung gefunden Ebenso 1st bekannt daß
die wieder verlöschenden Novae nicht spurlos das Dunkel des Welt-
alls zurücksinken sondern ihrer prünglichen bedeutungslosen
Helligkeit zurückkehren Wenn auch nıicht hne eE1INe 1eie andlung
ihres W esens Man spricht insofern VOomn Pranova und OSsSt=
OVa Zwischen beiden Stadien j1eg der gewaltige Lichtausbruch der
die Helligkeit der Pranova weNn1ıgen agen (zuweilen auch unden

das 510 000—100 00Ofache steiger Von der Nova Perse1 (1901) 1ST

bekannt, daß S1e Lichtmaxıimum 25) 000mal heller War als
ihre Pränova, und die Nova Herculis (1934) stle bis ZU. 300 000fachen
ihres Frühzustandes hinauf Im Innern Gestirne IMUussen sich dem-
nach folgenschwere organge abspielen die kurzer Zeit eiINe icht-
entfaltung bedingen die ZWaT sehr bald ZU Abstieg 10a-

chen Fällen aber die Nova erst ach e1in bis ZW E1 Jahrzehnten ihrem
schwachen Ausgangslicht zurückgelangen 1Läßt Bezeichnend 1st el
die Tatsache, daß alle Neuen Sternenahezu die gleiche Totalhelligkeit
erreichen, die der Astronom als absolute Leuchtkraft bezeichnen
phNeg Verstanden wird darunter diejenige Helligkeit, die ein ern
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der Maßstabentfernung VO  > rund Lichtjahren aufweist. Unsere Sonne
sinkt mıit ihrer Helligkeit: solchen Dıstanz ern der
üunfiten Größenklasse zurück, daß S1e dadurch art die Grenze der
Sichtbarkeit mi1t bloßem Auge gelangt Da die Pränovae allgemein die
Leuchtkraft der Sonne besitzen und bel ihrem Lichtausbruch durch-
schnittlich Größenklassen heller werden INussen S1IC, die e1te
der Sonne eStie etwa 0—60 000mal heller Stranlen als diese
Daneben sSind allerdings Novae bekannt die ZWAarTr nıcht zahlreich auf-
treten WI1e die bisher besprochenen gewÖhnlichen Neuen Sterne, ber
auch deren Helligkeiten nicht erreichen, weıl S1e aum 20—50mal tärker
Stranlien als die Sonne. Diese erne, als Subnovae bezeichnet, sollen
uns 1er nıcht welter beschäftigen.

1iel wichtiger ist die rage, Was Innern Sternes VOorsich-
gehen Mag, der plötzli CHI gewaltige Steigerung sSe1Nnes Lichtes

Eline Antwort hilerauf g1bt unNs das Nova-Spektrum Es Wels die
Neuen Sterne ihrer größten Helligkeit physikalisch gesehen völlig
anders aus als Präanova-Stadium Denn während die Pränovae q ll
gemein als ge un: rotfe wergsterne etwa VO  } der Beschaffenheit
uNnserer Sonne) gelten, bieten sich die eigentlichen Novae Hellig-
keitsmaximum als Normalsterne mi1t Oberflächentemperaturen Von 000
bis 000 rad dar Allerdings deuten dauernde Veränderungen
Nova-Spektrum auft fortgesetzt sich vollziehende Wandlungen der
Nova-Materie hın, die mi1t den 1eutigen Forschungsmitteln durchschau
werden können. Vor em zel: sich, daß die nachgewiesene erdoppe-
Jung der emperatur allein nıcht ausreicht, die plötzliche Helligkeits-
stelgerung bis Zu 300 000fachen erklären Wohl 1ST ach den Tran-
lungsgesetzen die Leuchtkraft VO  5 der emperatur a  ängig, ber doch

der Weise daß S1E mi1t der vierten Potenz der emperatur zunımmt
Bei Verdoppelung der emperatur ann die Leuchtkraft er
lediglich das 24 16fache anwachsen nicht ber dem aus der E}
obachtung folgenden Verhältnis bis 300 000 Hier mMuUussen andere Gründe
miıtsprechen die 1MNe plötzliche Vergrößerung der strahlenden ern-
oberfläche das 000fache ihrer ursprünglichen Ausdehnung herbei-
führen indem S1E den Sternradius auf der Stelle 100mal verlängern

Diese Schlußfolgerung befindet sıch Übereinstimmung m1t der Deu-
LUNg der ova-Spektrum hervortretenden Verschiebung der Spek-
trallinien ZU. violetten e11 des Spektralbandes der sich (als Doppler-

gesehen) Geschwindigkeiten bıs 4000 km/sec g  9 mit
denen sich die Nova-Materie dem eobachter nähern cheıint Dıe
wahren organge aber, die sich hiınter Erscheinung pektrum
verbergen spiegeln eiNne unübersehbare Katastrophe fernen W elten
wIl1der, die unzweildeutig den harakter gewaltigen Explosion er
kosmischen Materie besitzt. Das el mit anderen orten Die Novae
SINd explodierende Sterne! Was dort explodiert, scheint aber N1IC den
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gesamten ern, sondern Nur außersten Schichten von mindestens
des Halbmessersder Pränova umfassen. Und wenn die Pränovae

auch 10858 die Größenverhältnisseder Sonne besitzen, 1Iso Radıius
VO  } rund 700 000 aufweisen, besagt doch die Verhundertfachung
dieser Maße, daß ihr albmesser plötzlı auf Millionen km anwächst
und amı der Hälite des Erdbahnhalbmessers entspricht. Es MOogSe
Hınblick hierauftdem orstellungsvermögen des Lesers Vorbenalten Se1N
sich auszumalen W3as auf der Erde geschehen würde, wenn uUuNnseTrTe Sonne,
die ihren äaußeren Eigenschaften nach Pränova äahnelt einmal VO  F

derartigen Katastrophe heimgesucht werden sollte
Sobald die Sternexplosion Abklingen egriffen 1st zel sich eln

recht merkwürdiges ild Der aufgeblähte ern sS1IN. nach Abstoßung
SC1Ner Außenhühe völlig sich während die abges!  euder-
ten Massen ihre Abwanderung fortsetzen un nach eiN1ger Zeeit qals ebel-
hülle S1C.  ar werden Diese Nebelhüllen SiNd dauerhaite Gebilde
Schon ihre ger1inge Masse VOn Hundertste der Sonnenmasse macht

verständlich da 3 die bel fortdauernder Ausweltung bald
Dichtigkeit un! Helligkeit verlieren un sıch nach einıgen Jahrzehnten

den Raum verflüchtigen Bevor aber die Nebelhülle ichtbar wird
treten Nova-Spektrum Linlıen auf, die für das pektrum
kosmischen Nebels typisch S1Nd. Man bezeichnet diesen Zustand der Nova
daher alsNebelstadium Die Tatsache jedoch, daß diese Eigenschaften
erst nach dem Durchschreiten des Lichtmaximums aufitreten, 1äßt erken-
1915  @} daß die emperatur der Nova axımum noch nicht ausreichte

die Nebellinien die en Anregungstemperatur edurien
wirksam hervortreten lassen Es MU. deshalb nachträglich eiNne Stel-
gerung der Sterntemperatur bis auf twa 30 000 Yrad eingetreten SEC1IN

WI1e 1es ohnehin durch die Beobachtungen 1ST. Diese Verhält-
lassen sich Teilich erst näher erforschen, WenNnn dieOst- der est-

NOVAa AaUusSs der durchsichtiger werdenden Nebelhülle hervortrı Hierbei
zeig sich 1 der egel, daß die Totalhelligkeit der Postnova ZWar äaußerst
klein 1st, während ihre Temperatur 25 000 rad er jeg qls
Pränovastadium, aber wenigstens 000 rad betraägt Maßgebend für
diese Erkenntnis ist der Ausdruck des pektrums, das jetz die typischen
Eigenschaften Klasse VOIl Sternen zZeI die der Astrophysik als

Wolfi-Rayet Sterne bekannt sind und sich durch die höchsten Tempera-
turen auszeichnen, die sich auftf den Sternen überhaupt ermitteln lassen.
Die Wolf-Rayet-Sterne zeichnen sich allgemeın durch große Massen un
ro absolute Leuchtkrä{ite aUuS. Überraschend finden WI1r aber, da ß die
Postnovae mit ihnen NUur eiNn hohe emperatur gemMe1NSsam aben, wäh-
rend S1Ee SONST NUur ber geriınge Leuchtkrä{fte un kleine Massen VeTr-

ügen Sı1ie rücken dadurch die ähe anderen merkwürdigen
Klasse Von heißen Sternen, denen eiNe zwerghafte Ausdehnung un:!
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Diedrich Wattenberg

CNOTMEe Dichtigkeit eigen 1st, un die er als 39  el Ziwerge‘ Ab-
lauf der kosmischen Entwicklung eE1INe seltsame spielen.
Von solchen weißen Zwergsternen ennn die heutige Astronomie etIwa

Objekte Eın ekannter Vertreter 1ST der Begleiter des Fixsterns S1-
L1US dessen Dichtigkeit 000mal größer 1ST. als die des assers. Ähnlich
verhalten sich auch die Postnovae SO wurde der Radıus der Postnova
Herculis (1954) 1/30 des Sonnenradius (das SINnd Ü  6 Erdhalbmesser) g...
funden Und da sich die Masse der Nova durch ihren L1  ausbruch 1LUFr
unwesentlich verändert edeute 1es daß Ce1iINe VO Sonnenmasse

ZWerT:  afiften uge untergebracht 1S% der die Dichtigkeit dem-
nach 38 000mal größer S@1N- muß als dlie Wasserdi  te Das el Eın
Kubikzentimeter der Postnova-Materie wıe 38 Kilogramm! Die rätsel-
naiten eißen Zwerge scheinen SOM das Endstadium der normalen
Novae bilden Was durch ihre Seltenheit noch besonders unterstrichen
WIird

Als VOTL etwa Jahren gelang, einzelne Spiralnebe Sterne AT
zulösen und daran ganz allgemeın die Tkenntnis knüpien daß die
Spiralnebel die Millionen und ber Millionen das eltall erIullen
ferne Milchstraßensysteme Sind wurden unter ihren Sternen auch zahl-
reiche Novae beobachtet Insgesamt Sind gegenwärtıg 170 Novae tfer-
Ne  ®] Weltsystemen bekannt VOoNn denen allein 130 dem ndromedanebel
angehören uch bel diesen Neuen Sternen ze1l der Helligkeitsverlau
eine vollkommene Übereinstimmung mit den Erfahrungen den Novae
des Milchstraßensystems dem unNnseie Sonne ihre atz hat daß
die Neuen Sterne als eine allgemeine kosmische Erscheinung betrach-
ten sind Um merkwürdiger MU. jedoch die eigenarüiige Entdeckung
empfunden werden daß den etzten Jahrzehnten Spiralsystemen
rund 40 Novae aufleuchteten die völlig aus dem bisher ekannten Rah-
INne  ]} elen indem S1C sıch durch ungeheure Leu  tkräfte auszeichneten
die 100 Millionen mal größer SINd qls das Strahlungsvermögen der Sonne
Eın solches Gestirn verausgabt 25 agen mehr Energie als uNnsSeTe

Sonne Million re verstrahlt Im TE 1937 Nammte dem
Nebelsystem 4182 schwachen Spiralnebe Sternbild der
Jagdhunde eline Nova auf die sehr schnell eiNne starke Lichtentfal-
Lung Zeı1gen begann daß die Sonne davon 500 Millionen mal über-
Nügelt wurde! Als Ma  m} erkannte daß sich ier keine inzel-
erscheinungen handelte INa  ®} diese gewaltigen euchtfeuer des
Raumes ZUTFC Klasse der Supernovae

Die Helligkeiten der Supernovae übertreffen alle eltall SONS VOT-

kommenden Leuchtvorgänge ganz erheblich Sie unterscheiden sich oft
1U unwesentlich VOIl dem zusämmengefaßten icht der Millionen Von

Sternen die das betreffende Sternsystem bilden dem sich die T1esenN-

kosmische Fackel erhebt Allerdings unterscheiden sıiıch die uper-
VO  e den normalen Neuen Sternen auch noch dadurch daß sich
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Ne Sterne tastrophen
ihrer Erscheinung innerhalb der mit den verfügbaren optischen

ilfsmitteln überblickbaren Helligkeitsklassen weder en Pränova
noch eiNne Postnova nachweisen ließ Es bedarf er keiner esonderen
Betonung, daß schon aus diesem Grunde die Voraussetzungen den
Vorgängen Supernova ganz andere S@C11 INUssen als hbel den
typlschen Neuen Sternen zuma| auch die eım Supernova-Ausbruch
nachgewiesenen Geschwindigkeiten innerhalb der Sternmaterle, die sich

der Größenordnung VOonNn 06 km/sec bewegen durch völlig
andersartige Ursachen veranlaßt SC1N IMNUusSseil qals UTrC| einfache Xplo-
S1IONSVOTSANSE.

Was sich Supernova abspielt, mOoge eispie der Nova
ın 4182 ELWAaSs näaher erläutert werden. Die SUupernNoVva SLICrAa.
100 agen 1048 Krg sichtbarem icht aus Das entspricht
Verbrennungsenerglie VO  5 Quintillionen Tonnen Kohle! 1mMm INa  >

für die Nova die zennfiaCcCAe Sonnenmasse (das 1034
Gramm), ergibt sich für jedes Gramm ıhrer Materıie eiNe Energie-
erzeugun Von 1048 10°4 1014 Krg, die als icht ZUF AÄUus-
strahlung gelangten un Millionen Watt (pro Gramm) entsprachen! IDS
1S5t klar daß derartige Energieentwicklungen ihren tiefiferen Ursprung
1Ur den Urkrä{fiten der atur en können un:! die Beziehungen der
tomkerne untereinander engstens berühren Diıie theoretischen Vorstel-
Jungen die INa sich. eute VO.  e olchen Prozessen machen annn W Ee1SEeN

aut die sogenannten Kettenreaktionen hın die be1l einmal eingeleiteten
Kernspaltungen sehr bald eln lawınenartiges nschwellen VOIN Kern-
reaktionen edingen un gewaltigen Aufschaukeln der Knerglie-
entwicklung führen, die unvorstellbaren Atomkatastrophe en!
Diesen Gewalten gegenüber verhalten sich die Wirkungen der tOm=
bomben W1e unmerkliche Mückenstiche, weil daran 1Ur wenıge 110-

Materie beteiligt sSind während ı Supernova die uDSTaNz
ganzecen Sterns daran wirksamen Anteil nımmt

Die Ursachen EKreign1isse sind och nicht geklärt Um inr Ver-
ständnis bemühen sich wesentull!  en ZWel Hypothesen Die erstie 1ST
die Annahme daß die autie des Sternendaseins nNn1C Strahlung
umgewandelte Materıie Ende Zustand entgegenstrebt wel-
chem sich ihre Protonen un:! Elektronen WI1IC Neutron M11-
einander ‚„verschmelzen‘ Infolgedessen erscheınt Stelle der D1S-
herigen „Raumzelle“‘ VOINL der TO oMs mI1T Durchmesser
VO  ®] bereits eln Kerndimensıon Ausmaß VOIL 10—1* elek-
tirısch neutral Der früher 7zwischen Oomkern und der Elektronenhülle
vorhandene „„leere‘“‘ Raum ist also verschwunden Dıe olge davon 1sS1

daß die Materıe Dichtigkeitsgrad erhält der Bıllıon mal größer
ist als der normaler Stoffe, daß Kubiıkzentimeter 12 Gramm
der Million "Tonnen W1e Der iniırı solchen adıums E1 —-

scheint denkbar, sobald ein normal gefügter ern SE1INeEeEN Bestand
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W asserstoff restlos verzehrtbzw 1ın umgewandelt ha lein
durch die Verwandlung VvVonWasserstoff ı Helium nämlich:die
Sterne die nötigen Energiemengen ZU  H— _Aufrechterhaltung ihres ran-
Jungshaushalts. Sobald diese Quellen versliegen, bleibt dem ern Urr die
CiNe Möglichkeit qutf die SE1INeTr Masse innewohnende Gravitationsenergie
zurückzugreifen, wobei sich ber ereignet, daß der ern schon nach
kurzer Zeıt aus SsSeinem normalen Dichtigkeitszustand ‚„„Neu-
tronenstern‘“‘ zZusammMensturzt und die ben beschriebenen Kigenschaften
annımmt. äahrend des Zusammenbruchs STO die frei werdende (STävi-
tatıonsenerglie die außere des Sterns explosionsartig VO Kern ab
Was VO  } ungeheuren Lichtentfaltung begleitet WIrd, die annn

Supernova-Erscheinung ihren Ausdruck Nach diesen ber-
legungen Wake die Supernova der atürliche Übergang VO  > ‚ dUuS-
gebrannten“ Stern Neutronenstern, dem die Materie ihren
nledrigsten Energiezustand erreicht un dem anscheinend alle Materie
ZUSTIre

Anderseits haben Jordan und Unsö6öld die Hypothese aufgestellt, daß
die Supernovae wirklich euUue Sterne sSind Unsöld aus anderen
Untersüchungen gefunden daß verhältnismäßig Sterne (1im
Alter vVon etwa 20 Millionen Jahren) gibt die den Gedanken ahe egen
daß noch eute fortgesetzt Sterne entstehen Zeichen dieser Sternbil-
dung sah den Supernovae denen NEeUuUu 1NS Daseın Tetiende
Sterne erkannte die vorher nıcht vorhanden Diesen Gedanken
hat Jordan 1ın erweıtert auch die Materie der Supnernovae SsSe1 vordem
nicht dagewesen desgleichen habe S1E Form Nebelstoffes nıicht
exıstiert. Vielmehr angenomMen werden, daß S1C eben YST.
Zuge VO  . Materialisiıerungsvorgängen entstanden SEelN, Was TEe1lC He
deuten würde, daß die Supernovae gew1ssermaßen TOOQUKTIe AU.  N dem
‚Nichts“ Jordan en sich diesen Vorgang daß alle kosmische
Materie unächst Form von Neutronen auitrı un nicht Form
Tfeinverteilter Nebelstoffe WI1e früher allgemein aNngeCNOoMM wurde
Ein solcher Vorgang mMUuUuliLe abnorm zumal theoretis Überlegungen
aus dem nergieprinz1ip deutlich machen daß die KFKorm VON .„Neu-
tronenpaketen“ geborene Materie 0858 der schon erwähnten Dichtig-
keit VO  } 101% Gramm PrOo Kubikzentimeter auftreten ann Entscheiden
dürfte aber der Umstand SC1IN daß be1lI Elementarakt eiNe Tem-
peratur VO.  i Billion Trad vorherrsch VO  } der die Materie

ochexplosiven Zustand Versetz wird daß die nächstfolgende
Reaktion NU: gewaltigen Neutronenexplosion estehen annn
bei der die überschüssige Temperatur unfier gleichzeitiger Entfaltung

rıesenhaften Leuchtkraf abgestoßen wird Im dieser TENNIC
noch umstrıttenen Auffassung würden die Supernovae 1Iso Anfang
alles kosmischen erdens stehen In konsequenter Weiterführung dieses
Gedankens edeute das, daß jeder ern aus solchen „Katastrophe‘‘
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rd olche gesehen be eln ganz natür iche
Phase des Geschehens Weltall darstellt.

Jordan hat sich auch arhelı darüber verschaffen versucht, . WAas
aus den Sternen werden mag, die Supernova-Ausbruch hinter sıich
en Zunächst WwIrd Ma  ®) annehmen dürfen, daß mıiıt dem Ausstoß der
ermischen Knergie eiINe Aufspaltung der Neutronen Protonen und
Elektronen erfolgt womit ZU Bildung VOon Atomen omm Der Aaus

Supernova hervorgehende ern WAare demnach e1n W asserstoff-
StECN, eiINe Folgerung, die mıiıt den Beobachtungen uneutungen, daß
die W asserstoffsterne Sonnen SINd, ohne welteres übereinstimmt.
amı annn die Voraussetzungen für den weiıteren Bestand des
Sterns i der Weise geschaffen daß der bald anhebende mwandlungs-
prozeß VOo  D W asserstoff Hellium die Speisung des Knerglehaushaltes
übernimmt. Bis diesem Zeitpunkt WIrd der ern aber ı
liıchtschwachen Stadium verweilen, womıit sich die atsacne Überein-
stimmung befindet daß bei den bisher beobachteten Supernovae die
Postnova nN1ıC SE noch nich ichtbar 1st Es ann indessen nıcht VO  >
der and werden daß Innern der bereits explodierten
Neutronensterne explosive Materie zurückbleibht die nach Ablauf
ssen Zeit Jordan vermutet 100 Millionen ahre, anderer Lesart
werden IUFT: 000 Treangenommen) Von 1V WIrd und aber-
mals elINe Explosion des Sterns herbeiführt, die nicht die ursprünglichen
Ausmaße erreicht, sondern sich mi1t dem begnügt, Was WITLT orgängen
bei den normalen Novae YTkannt en Vielleicht Sind auch mehrere
Explosionen, die sich Von eit Zeit wiederholen, b1ıs endlich der ern
den Weg ruhigen Fortentwicklun: eschreiten annn In dieser Hın-
sicht WAaTe ann ebenfalls für die NNeiIen Ursachen der normalen Novae
C1INe Erklärung gefunden durch die 1! ypen Supernovae un
Novae enetischen olge verbunden Daß der 'Tat
die ova-Erscheinung eın einmaliges- Ereign1s 1ST, WI1eEe bisher vielfach
vermutet wurde, 1st Neuerdings Urc mehrere Beıispiele klar geworden.
Man kannte bereits novaähnliche veränderliche Sterne och TE
1946 ereignete sich daß Z W E1 bekannte Novae die Nova Corona OTrTe-
alıs VON 1866 und die Nova agittae VO  z 1913 Lichtausbruch
zeıgtiten dessen Verlauf genauestens mi1t den früheren Beobachtungen
übereinstimmte daß WL1Tr uns sicherlich auch 1er auft dem Wege

Einsichten befinden
elche der Hypothesen die wahrscheinlichere IsSt annn NUur durch ECEUeEe

Beobachtungen un:! Fortsehritte der ATtomphysik entschieden werden
Wir können aber die Häufigkeit der Nova-Erscheinungen och
Vorstoß anderer Rıichtung benutzen Im allgemeinen 1st anzunehmen
daß QuTt E1iNe Supernova etwa 1000 gewöÖhnliche Novae kommen Hinsicht-
lLich der Supernovae der amerikanische Forscher Z WicCky e1INe Häu-
figkeit VO  e Erscheinung 600 Jahren Pro Sternsystem ange-
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NOomMMEN Jordan Ee11Ne Supernova pIo Sternsystem 200 bis 300
Jahren daß umgerechn auf das gesamte eltall jeder Sekunde
400 Supernovae aufleuchten mußten Die Erfahrung jedoch daß
manche ternsysteme Abständen Von DUr wenıgen Jahren die 1eder-
holung Von Supernova-Katastrophen zeigen, W1e beispielsweise der

NGC 6946, dem Juli 1948 die drıtte Supernova aufitauchte,
nachdem ihr den Jahren 1921 un 1939 ZWE@1 Erscheinungen VOTaUS-

Ahnliche Verhältnisse sind auch bel anderen Spiral-
nebeln erkannt worden, daß die ermıttelten Häufigkeitszahlen 1U als
rohe theoretische Mittelwerte etrachten sind.

Da uch die Milchstraße den Spiralnebeln ebenbürtig ist un nach
neuesten Erkenntnissen der Gestalt und TO des ndromedanebels
weitgehend entspricht erhebt siıch allgemach die rage ob auch diesem
Verband der elten jemals Supernovae aufitauchtien der erwarten
S1INd Diese rage INUSSeN WIT bejahen Wohl ann AaUS der Ze1it moderner
astrophysikalischer orschung eın eisple beigebracht werden das als
unmittelbares Zeugn1s aiur werten WAaTe aIiIiur S1INd aus dem laufen-
den Jahrtausend Trel Neue Sterne bekannt die ihrem Erscheinungs-
bilde vollauf dem Wesen der Supernovae entsprechen An erster Stelle
151 C1INn Neuer ern aus dem TE 1054 FA NneNnNnen der Sternbild
des Stiers aufleuchtete un nach chinesischen un! japanischen hroniken
die Helligkeit des Planeten Juplfier esa Am Ort dieser Nova en
WI1T eute den sogenannten Krebsnebel der siıch nach NeUeIrenNn amerika-
nıschen orschungen Züstand dauernder Veränderung befindet
und sich allmählich ausdehnt Die Innern SE1INerTr Materie auftretenden
Geschwindigkeiten etragen 1300 km/sec Seine Entfernung wurde m1T
4200 Lichtjahren un: Sein Durchmesser m1T 6  Ü Lichtjahren gefunden
Aus der Kenntnis dieser Zahlen un den emMesSSCHCN ewegungen der
ebelmaterie konnte mi1t ein1ıger Zuverlässigkeit die Ze1it erechne WLl -

den die SEe1IT dem vermutlichen USDIUC dieses expandierenden Nebels
Aaus ern verstrichen 1st Diıieser Zeitpunkt weiıst sehr ahe das
Jahr 1054 daß C1lNe unmittelbare Beziehung zwıschen Krebsnebel
un! 1er Nova wahrscheinlich wird Eın ern der für die Lichtanregung
des Nebels verantwortlich WaÄiIe hat sich bisher NC gefunden obwohl

vorhanden SCIN MU. Man weiß daß Durchmesser von

000 km besitzt 1Iso der TO der rdkugel gleichkommt und außer-
dem Der eE1INe Oberflächentemperatur VOo  e 500 000 Tad verfügt daß
auch diese Eigentümlichkeiten für Vertireter der eißen Zwerge
prechen Wesentlicher ber ist die eststellungen daß sich autf TUnN!
der Nebelentfernung un:! der ach Jupiterhelligkeit bemessenen sche1in-
baren Leuchtkra{it die totale Leuchtkrafit berechnen ließ die sich VOon den
Leuvuchtkräfiften der Supernovae den Spiralnebeln 1Ur verschle-
den erwI1es, daß E1Ne Gleichsetzung der Nova VO  ; 1054 mi1t
SupernNoVva als gesichert gelten ann
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te le hat sich dieNova VO  ) 1573 als Supernova «enthüllt,
wofür ı erster Linieder Helligkeitsverlauf spricht. Au:  = die abgeleitete
absolute Leuc  raft dieser rscheinung hat olchen entiıl-
ZICETruUNg keinen Zweifel gelassen, Was och bekräftigt wird durch den
Umstand, daß sich uch ler (ebenso WI1e bel der Nova Von eiINE
Postnova nN1IC gefunden hat Schließlich ist aus dem TEe 1604 eEINE
helle Nova bekannt, die damals Sternbild des Schlangenträgers e_
schien un ihrem L1  verlauf eiNe überraschende Ähnlichkeit aıt
der Lichtkurve Supernova hervortreten 1eß Von besonderem a
teresse ist ]Jedoch die TEe 19492 gelungene Entdeckun el-
restes unmittelbarer ähe des Nova-Ortes dessen pektrumn
S| W1Ee eim Krebsnebel expandierende orgänge aufiftreten die sich
Geschwindigkeiten der ebelmaterie zwischen 200 un! 260 km/sec aus-

pragen Es jeg die Vermutung ahe auch 1er nach Verbindung
ML1T der Supernova VON 1604 suchen weil die ebelmassen FTA
sammenhang m1t abgestoßenen Sternmassen wahrscheinlich machen

IS MU. aber betont werden daß die be]1 den Supernovae beobachteten
etiwas anderes sind als die Nebelhüllen der gewöÖhnlichen Novae

Bei letzteren en WI1Tr die Masse NUur m17 0/0 der Sonnenmasse g..
funden eım Krebsnebel aber handelt sich 15 Sonnenmassen
daß l1er vermutlich 1 Übergang den zahlreichen kosmischen e_
volken ichtbar wIird die weithin das Gebiet der Milchstraße umnullen
un durchziehen Was aber besonders hervorgehoben werden MUu ISt
die atsache daß die sogenannten planetarischen sich die 1er
ichtbar werdende Entwicklungsfolge zwanglos einfügen Diese
Zeigen NAG dle diffuse Struktur der üblichen Gas- und Staubnebel SON-

ern bieten Ee1Ne 1el schärifere Begrenzung ihres ringförmigen Bildes
dar das 1E€ Fernrohr Planetenantlıtz äahnlich macht. uch die
planetarischen befinden sich i dem Zutand fortschreitender AÄAus-
dehnung, der die Verhältnisse Krebsnebel erinnert un insofern
C1Nne Verbindung den Supernovae herstellt ahrscheinlichkeitsgründe
sprechen aIiIiur daß alle 200 Te e1N planetarischer eNntstie und
daß durchweg 30 000 Tre hindurch ichtbar bleiben annn bis
Auflösung e1iNe diffuse ebelmasse erfolgt DIie Häufigkeit des AT
retens befindet sich mi1t der Supernova-Häufigkeit trefflicher ber-
eEINSUMMUNgG, WI1Ee enn auch die ger1inge Zahl der planetarischen
ELWa 150) auf verwandtschaftliche Beziehungen ZU. Supernova-Pro-
blem hindeutet Das würde etiwa besagen, daß die planetarischen
die Überreste von vorgeschichtlichen Supernova-Ereignissen Sind.

LIypisch für alle planetarischen ist eın Zentralstern ihrer
Mıttie der die ebelmasse ZU. Leuchten anregt un: dem W esen der
Wolf-Rayet-Sterne bzw. en Weißen Zwergen entspricht. Die aDSOLlufe
Leuchtkraft der Zentralsterne ist VonNn der Größenordnung der Sonnen-
helligkeit, während ihnre Temperaturen zwischen 000 und 140 000
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Tad schwanken. Es will er aum zweifelhaft erscheinen, daß die
Nebelhüllen der planetarischen Von diesen Sternen abgestoßen
wurden, als S1e Supernova aufbrachen, wenn uch ] einzelnen
der usammenhang noch unbefriedigend erscheint Jedenfalls estehnen
zwıschen den einzelnen Phänomenen WIie S1E 1er den roblemen
der Supernovae der normalen Novae der planetarıschen Samı den
Wolf-Rayet Sternen un eißen Zwergen entgegengetreten sind sicher-
lich i1NNeIe Zusammenhänge, deren Auifdeckung eiNnNe wesentliche AT
gabe der zukünftigen ors  ung bleiben WIrd

Abschließend mMag noch e1iINe andere ra kurzen Erwähnun
wert SCemin das Rätsel der kosmischen onen- oder Ultrastrahlung Der
rsprung dieser energiereichen Strahlung, die vielen Bıllionen
Elektronenvolt entspricht un die AUuSs den WFernen des 11s uns dringt
galt an Zeıt hindurch als dunkel un eheimni1svol Es schienen azu
Temperaturen erforderlich SEe1IN deren orkommen Weltall N1r-

gends nachweısbar War kErst die der Neutronenmaterie anzutreffenden
Temperaturen bis Billion Tad en die ufmerksamkeit der
Physiker auf diese Quelle gelenkt daß Zzuerst VO  ; amerikanischen
Astronomen die Ansıcht geäußer wurde, die Ultrastrahlung entstamme
den orgängen Supernova. Obwohl dadurch die Tage nicht als
ntschleden angesehen werden kann, solange das Supernova-Probiem
selbst noch hypothetischen harakter ra greifen doch diese
Spekulationen bereits Der die TenNzen der kosmischen Physik hinaus
un tellen die lologie VOL NEeUE Fragen KEs ist. eEiNeE beobachtete T AT
sache, daß Tranlen Organısmus Zerstörungen auszulösenn
Herner ist bekannt, daß energiereiche Strahlungen Veränderungen
der Gene den Fortpflanzungszellen führen, weshalb die ra A1l1ı=
taucht, inwleiern auch die kosmische Ultrastrahlung aZu Beıtrag
iefert. Wohlgemerkt: handelt sich 1er astende Versuche nach
Aufhellung VO  e unlösbar erscheinenden (ieheimn1issen ber WarT'

N1ıC denkbar daß dunkler Vergangenheit Sonnennähe EiNe upner-
1LOVAa aufleu  ete die d1ie Krde mM1t vernichtenden Strahlungsteilchen
überschüttete daß Familien vorweltlicher Lebewesen nIolge

Schädigung ihrer Fortpflanzungsfähigkeit allmählichen AÄAus-
terben preisgegeben wurden? Und ndlıch rscheınt nicht möglich
daß kosmische Ultrastrahlen einst den Anstoß utat  onen der eDen-
den Organısmen gaben Nnd dadurch die Vielgestaltigkeit des iraıschen
Lebens ihr eulges wechselvoll buntes Gepräge ernı1e are NC
dieser Weise eE1INe NLIWOTr auf Fragen auft die S1Ee uUurnNns

och fehlt? Immerhin scheıint sich dieser KRichtung e1nNn Weg
aıuıfzutun der die naturwissenschaftliche orschung großen
Quelle zurückführt aus der eiz  IB es hervorging un: deren W esen
sıch wohl außerhalb naturwissenscha{fitlicher Zuständigkeit halten
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WIrd. hne Zweifel nähern WIT uns ler völlig Einsichten kos-
mische Verborgenheiten, denen sich Materie und en
fassenden Einheit verschmelzen weıl S1C die and es durch-
dringenden ra gegeben Sind für die selbst die ewaltien der ome
HUr der außere Ausdruck weltgestaltenden Gesetzes SiNnd

Deutscher Philosophenkongreß ı Mainz
— { August 1948

Tagungsbericht VOoO  ] WALTER BRUGGER un:! JOHANNES 9>| OTZ ,

Das einstmals goldene Mainz bot M1 Seiner Uniıversıtä dem
Treffen der deutschen Philosophen üÜüberaus gunstigen Rahmen
uma die Möglichkeit em  en Lebens brachte die eilnehmer
seltener Weise einander ahe So kam besonders offenen un
VO illen gegense1tigem Verstehen durchseelten ussprache die
sıch ber den ganzen Tag und uten eil der acht erstreckte un

Ruhetag (Rheinfahrt) nıicht AD uhe kam ar erfuhren alle
eiwas Von der Ta der Universitätsdevise 99 11UIN sınt Daß
alle e1Ns selen‘“‘‘.

Zu diesem Kongreß der euts  en Philosophen hatten sich eilnehmer
dQus en Gauen eingefunden doch ehlten lelider mehr noch als VeI-

Jahr die Vertreter der Ostzone Darüber hinaus SECWAaANN die
usammenkun durch das Erscheinen zahlireıcher Ausländer uch en
internatıionales Gepräge Vorträge hielten elenrie AUuUSs der Schweiz
(Keller Kräanzlın Savı0oz andmann) AdaUus Belgien (Dockx O erDneke
W yllemann), Frankreich (Philippe KRossier), Österreich (Demp-£ Y1S-
mann), Holland Peters Ss eßner), den Vereinigten Staaten
Tillich), Kanada (Vıatte), Ungarn (Brandenstein), taliıen (Lombardi),
Spanien Calvo) un ortugal (Santos

uis Ganze gesehen vermittelte der Kongreß ein zutreffendes ild
VO an des philosophischen aliens Deutschland Was auch 1itt

SC1Nem Schlußwort unterstrich Von stärkeren Gruppen fehlte TE der
dialektische Mater1lalismus Eıne beherrschende pIielte weder die
Existenzlilalphilosophie, deren Hauptvertreter nıcht anwesend aLICIHl,
Noch der Neupositivismus. Mehr als Philosophen christ-
Licher Richtung, Laıen und Priester aus dem In- un Ausland, erschlenen.
Niemand eKanntfie sich ausdrücklich A thelsmus egenüber dem
erkenntnistheoretischen Idealısmus un! dem Relativismus WarLr C111 deut-
liıches Abrücken bemerken Was den Relatıvismus besonderen
eh wurde die Dringlichkeit Der auch Schwilerigkeit SE1NeTr ber-
windung allenthalben empfunden der ese nach ZWaTr abgelehnt Wäar

(8) vielfach tatsä  en Vollzug des Denkens noch
er. Der Realısmus erschien qls ein fast schon selbstverständliches
Gemeingut Was geistesgeschichtlich gesehen nıcht Z geringsten dem
Lebenswerk Nikolai Hartmanns erdanken 1sST Wenn sich jedoch
darum andelte die ealıta ihrem etzten Wesen begreifen spurfte
INa  5 e1iNe befonte Zurückhaltung gegenüber dem Metaphysischen
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